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)Sericht und Video auf der 
DPSK-Homepoge

http://www.dpsk.de/index.php/2-un-
categorised/121-12-dpm-ju-jutsu-in-

lindow-mark-tag-2
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Im Gespräch

Miriam Welte
Bahnradsport
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Im Gespräch

Wenn es um Radsport geht, fährt sie 
ganz oben an der Weltspitze mit;

mit dem Sport auf zwei Rädern. Ich 
fand es schon immer cool und faszi­
nierend. Nach drei Jahren beim Stra­
ßenrennen habe ich schließlich die 
Bahnwettkämpfe für mich entdeckt.

Miriam Welte

Reaktion: „Tu was du kannst, mit 
dem was du hast, dort wo du bist." - 
ein Statement deiner Homepage. Ist 
das dein Lebensmotto und was steckt 
dahinter?

Über ein Dutzend deutsche Meis­
tertitel, fünf Siege bei Weltmeister­
schaften und fünf Siege bei Weltcups 
gehen auf das Konto der Sportlerin 
aus Kaiserslautern. Ihr wohl größter 
Erfolg: der Olympiasieg im Teamsprint 
2012 in London. Auch vier Jahre spä­
ter stieg sie in Rio aufs Treppchen und 
holte sich die Bronzemedaille.

Wenn du zu 100% trainiert bist, ist das 
was rauskommt auch das Maximum, 
was du erreichen kannst. Entstanden 
ist es bei den Europameisterschaften 
2008. Ich fühlte mich nicht gut und 
dies war der Spruch des Tages in ei­
nem sozialen Netzwerk. Ein Teamkol­
lege schickte mir diese Zeilen mit dem 
Kommentar „du rockst das Ding". Er 
behielt Recht und ich holte den Titel. 
Seitdem ist es mein persönliches Mot-

Schließlich war das Sportförderungs­
konzept der Polizei auch ein aus­
schlaggebender Punkt. Ich studierte 
dann viereinhalb Jahre und versehe 
jetzt im Jahr 6 bis 8 Wochen Dienst 
in unterschiedlichsten Bereichen. Ich 
war im Streifendienst eingesetzt, durf­
te auch das mobile Einsatzkommando 
unterstützen, war bei der Fahndung, 
beim Kriminalbezirksdienst, in der 
Führungs- und Einsatzzentrale und 
bei der Pressestelle. Für mein dienstli­
ches Leben nach dem Sport bin ich für 
alles offen. Ich kann mir durchaus vor­
stellen, bei der Kripo oder beim MEK 
zu arbeiten.

Wir trafen sie am Rande der Bahn-Eu­
ropameisterschaften im Berliner Velo­
drom. Die Meisterschaften auf dem 
250 m langen Holzoval sind gleich­
zeitig auch der Auftakt der neuen in­
ternationalen Winterbahnsaison. Für 
Miriam eine wichtige Etappe der Qua­
lifikation für die Weltmeisterschaften.

to.

Redaktion: Wie bist du zum Polizei­
beruf gekommen und wie sieht dein 
dienstlicher Aufgabenbereich aus?

Redaktion: Du sitzt seit über 16 Jah­
ren auf dem Sattel. Wie hast du die­
sen Sport für dich entdeckt?
Meine sportlichen Anfänge hatte ich 
einst bei der Leichtathletik. Da mein 
Sbefvater Trainer im Radsport ist, hat­
te ich auch schnell Berührungspunkte

Nach dem Abitur war ich zwei Jahre 
bei der Bundeswehr. Doch die Polizei 
bietet mir eine bessere Perspektive 
nach meiner sportlichen Karriere. Redaktion; Wenn man über Jahre

■M

;
1

I
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Radspo

Der Polizeisportbeauftragte Rheinland-Pfalz, Karl-Otto Dornbusch, 
mit Miriam Welte bei den Bahnrad-EM im Berliner Velodrom
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Im Gespräch

auf so hohem internationalen Ni­
veau unterwegs ist, ist ein zeitauf­
wändiges und hartes Training wohl 
unerlässlich. Wie gestaltet sich dein 
Trainingsjahr und wo findest du dei­
nen Ausgleich? Bleibt noch Zeit für 
die kleinen Dinge im Leben? Wie 
vereinbarst du deinen sportlichen 
Alltag mit dem Privatleben - deinem 
Lebenspartner?

Was würdest du als Höhepunkt dei­
ner sportlichen Karriere bezeichnen 
und welche Meisterschaften sind dir 
in ganz besonderer Erinnerung ge­
blieben?

Kristina Vogel von der Bundespolizei.

Zusammen mit Kristina Vogel konn­
test du schon viele Titel einholen. 
Gemeinsam habt ihr 2013 den Welt­
rekord aufgestellt. Was zeichnet euch 
neben eurem Ritual der schwarz, rot, 
gold lackierten Nägeln aus?

Mein wohl größtes und unvergessli­
ches Ereignis war mein Olympiasieg 
mit Kristina Vogel in London. Es war 
ein verrückter Wettkampf mit ei­
nem Drunter und Drüber. Wir wuss­
ten gar nicht, wie uns geschieht. 
Unsere damaligen Gegner aus China 
und Großbritannien wurden disqua­
lifiziert und somit hatten wir den Ti­
tel in der Tasche. Außerdem war der 
Weltrekord im Teamsprint ein wahn­
sinniges Erlebnis für mich sowie mein 
erster Weltmeistertitel im Einzel in 
Cali.

Wir kennen uns bereits seit 2006 
und verbringen viel Zeit miteinander. 
Im Olympischen Jahr sind wir sogar 
neun Monate zusammen. Da ist es 
schön, dass wir so ein inniges per­
sönliches Verhältnis haben und eine 
gute Freundschaft gewachsen ist. Das 
zeichnet uns aus und macht uns zu ei­
nem starken Team.

Im Sommer kann ich heimatnah in 
Dudenhof trainieren. Den Winter 
verbringe ich in Frankfurt/Oder. Dort 
sind super Trainingsbedingungen für 
eine optimale Vorbereitung. Vor den 
Meisterschaften fällt das Training sehr 
intensiv aus. Hier bin ich zweimal am 
Tag im Kraftraum oder auf der Bahn. 
Nach drei intensiven Tagen, folgt ein 
verminderter Tag und schließlich ha­
ben wir nach spätestens zehn Tagen 
auch mal einen Tag Luft. Am Klavier 
und im Kreise meiner Freunde schalte 
ich ab und sammle Kraft für die fol­
genden Wettkämpfe. Während mei­
nes Lebens aus der Sporttasche und 
in Hotelzimmern habe ich das Häkeln 
für mich entdeckt. Ich besitze Jetzt 
für jede Jacke eine passende Mütze. 
Mein Partner lebt selber für den 
Sport. Als ehemaliger Profifußballer 
kennt er die Trainingsintensität und 
die dafür erforderliche Zeit.

Kannst du nach den Bahn-Europa­
meisterschaften die Füße hochlegen 
oder geht es gleich mit einem straf­
fen Plan weiter? Wie sieht die Zeit 
nach Berlin aus?

Fühlst du dich gewappnet für die 
bevorstehenden Wettkämpfe? Was 
sind deine Ziele?

Die Trainingszeiten waren gut, der 
Sommer lief wie geplant, ich hatte 
wenige Ausfälle und auch wenn der 
Rücken ab und zu zwickt, sehe ich 
den kommenden Wettkämpfen mit 
Optimismus entgegen. Einen ganz be­
stimmten Titel wünsche ich mir noch 
auf alle Fälle - das ist der EM-Titel 
im Teamsprint mit meiner Kollegin

Drei Wochen später ist bereits der 
Weltcup in Manchester. Also ein ge­
fühlt nahtloser Übergang. Aber zu 
Weihnachten und über Neujahr wer­
de ich Ski fahren und die kurze Auszeit 
genießen. Ende Februar folgen dann 
schon die Weltmeisterschaften in Hol­
land.

Wie motivierst du dich jeden Tag aufs 
Neue? Hast du Rituale oder bestimm­
te Belohnungen?

Ich stecke mir immer neue Ziele und 
blicke voller Spannung auf neue Her­
ausforderungen. Es ist der Nervenkit­
zel mit über 65 km/h im Oval und in 
den engen Kurven unterwegs zu sein. 
Immer wenn ich Heim komme, gibt es 
einen ganz bestimmten Döner. Darauf 
freue ich mich jedesmal. Das ist meine 
Belohnung.

Herzlichen Dank für das Interview, 
liebe Miriam. Weiterhin viel Erfolg 

bei der Erreichung deiner 
persönlichen Ziele.

V.I.: Pauline Grabosch, Kristina Vogel, Miriam Welte und die 
Russinen A. Woinowa und D.Schmelewa
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Das Team der 

Geschäftsstelle Hannover
wünscht allen Leserinnen/

Lesern
frohe Weihnachten und 

einen guten Start Ins
Jahr 2018!m. m
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